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BRIEF VON MICHAEL[SAXER] , ABT VON PFAEFERS, AN AMMANN KON-

RAD III . ZURLAUBEN, ZUG

Der Abt von Pfäfers dankt Konrad III . für die ihm erwiesenen
Wohltaten , vor allem aber für die jüngst [auf der Tagsatzung]
zu Baden erfolgte Unterstützung in Angelegenheiten seiner
Abtei.

Zudem zeigt er ihm an , dass die Kirchgenossen von Tuggen das
Chor der Pfarrkirche abbrechen wollen und ein neues aufzubauen
wünschen , weshalb sie um eine Beisteuer gebeten hätten . Pfäfers
habe ihnen 100 Kronen zugesprochen und sie zugleich ermahnt,
die Zinsen und Zehnten zu entrichten und jährlich über die
Pfarrei - und St . Katharinapfrund Rechnung abzulegen . Nun aber
würden die Tuggener glauben , dass Pfäfers schuldig sei , für
ewige Zeiten das Chor zu erhalten . Die früheren Prälaten hätten
jeweils über die Erhaltung des Chordaches Verträge abgeschlos¬
sen . Diese hätten aber bloss für die Amtsdauer des jeweiligen
Abtes Geltung gehabt . Deshalb habe er nun an Landammann [Hein¬
rich ] Reding nach Schwyz geschrieben und ihn gebeten , die Tugge¬
ner zu veranlassen , von ihren Forderungen abzustehen . Das glei¬
che möge auch er , Zurlauben , tun . Die jüngst zu Baden gegen den
ungehorsamen Untertan Sebastian Uelin von Valens wegen der
schlechten Führung seiner Wirtschaft· *· erhobenen Klagen werde
er sicher noch in Erinnerung haben . Trotz entsprechender Befehle
verhelfe ihnen aber der jetzige Landvogt von Sargans [Hans Ja¬
kob Bürkli ] nicht zu ihrem Rechte . Deshalb möge er auch an die¬
sen gelangen und ihn bitten , Uelin von der Wirtschaft fortzu-



weisen und ihn mit einer namhaften Geldbusse zu bestrafen.

1) vgl . EA V 1t 1439 Art . 142

Original , mit Siegel
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